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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

am Ende steht immer die gleiche Frage: Womit lässt 
sich das belegen? Ob im Gerichtssaal, gegenüber 
einer Versicherung oder im Gespräch mit dem Fi-
nanzamt, entscheidend ist selten die Überzeugung 
des Sachverständigen, sondern die Nachvollziehbar-
keit seiner Feststellungen. Diese Ausgabe folgt des-
halb einem Leitmotiv: dem Nachweis.

Unser Schwerpunktthema führt in ein Feld, das sich 
gerade grundlegend verändert. Seit Juli 2024 ist der 
Ereignisdatenspeicher in allen neu zugelassenen Pkw 
Pflicht, seit Januar 2026 gilt die Pflicht auch für neue 
Typen von Lkw und Bussen. Damit liegen für die Se-
kunden vor einem Aufprall Messwerte vor. Wir zeigen, 
welche Daten das sind, wie sie gesichert werden, wer 
sie auslesen darf und wo ihre Aussagekraft endet.

Der Gedanke zieht sich weiter. Bei Schimmel und 
Feuchte entscheidet nicht der Befund über den Streit, 
sondern die saubere Trennung von Bauzustand und 
Nutzungsverhalten. Bei Gutachten im Familienrecht 
gibt die dritte Auflage der Mindestanforderungen vor, 
wie Befund und Bewertung auseinanderzuhalten 
sind. Und wer für Erbschaft oder Schenkung einen 
niedrigeren Verkehrswert geltend machen will, muss 
diesen Wert nach klaren Regeln nachweisen, auch 
das Gesetz benennt dafür ausdrücklich die zugelas-
senen Sachverständigen.

Im aktuellen Teil geht es um Entwicklungen, die im 
nächsten Jahr Wirkung entfalten. Die Rechtspre-
chung zu gekürzten Sachverständigenhonoraren hat 
eine klare Linie, die viele Büros nicht kennen. Beim 
Vorhaben Gebäudetyp E verschiebt sich der Maßstab 
für die Mangelbewertung. Und das neue Produkthaf-
tungsrecht macht Software zum Produkt und gibt 
Gerichten ein Instrument an die Hand, mit dem sich 
Unterlagen der Hersteller erschließen lassen.

Dass dieses Leitmotiv aus der Praxis kommt, zeigt 
unser Gastbeitrag „Messwert statt Meinung“. Marco 
Serra, Estrichlegermeister und nach DIN EN ISO/IEC 
17024 zertifizierter Sachverständiger für Betontech-
nologie, beschreibt darin, wie aus drei Meinungen 
über einen Boden ein Befund wird, den alle Beteiligten 
nachvollziehen können.

Auch der unternehmerische Alltag kommt nicht zu 
kurz. Wir sprechen über die Frage der Rechtsform, 
über offene Forderungen und den Weg zum Vollstre-
ckungsbescheid und über die erste Assistenz im 
Büro. Der Ausblick auf 2027 bündelt die Termine, die 
im vierten Quartal vorbereitet gehören.

Als DGuSV freuen wir uns, dass 2026 gleich mehrere 
neue Angebote für unsere Mitglieder gebracht hat: 
digitale Zertifikate, den zweiten Fachbereich im Profil 
und die Senior-Mitgliedschaft. Mit der Verlängerung 
für 2027 sichern Sie sich diese Vorteile und alles, was 
im kommenden Jahr dazukommt.

Nachweisbar zu arbeiten ist mehr Aufwand als Be-
haupten. Es ist aber der einzige Weg, der vor Gericht 
und am Markt dauerhaft trägt.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und ei-
nen guten Start in das letzte Quartal des Jahres.

Herzliche Grüße

Ihre ProXPERTS-Redaktion     
ProXPERTS – Das Magazin für Sachverständige
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UNFALLDATENSPEICHER UND FAHRZEUGDATEN

SACHVERSTÄNDIGEN- UND GUTACHTENPRAXIS

Was der EDR wirklich aufzeichnet und wie Sachver-
ständige damit arbeiten

Zwei Beteiligte, zwei Versionen: Der eine sagt, er sei 
mit Schrittgeschwindigkeit in die Kreuzung gerollt, 
der andere spricht von einem Fahrzeug, das unge-
bremst auf ihn zukam. Früher entschied in solchen 
Fällen die Spurenlage, gestützt auf Deformationen, 
Endstellungen und Zeugenaussagen. Heute sitzt im 
Fahrzeug ein stiller Mitschreiber, der für die Sekunden 
vor dem Aufprall Zahlen liefert. Seit dem 7. Juli 2024 
ist dieser Ereignisdatenspeicher in allen neu zugelas-
senen Pkw und leichten Nutzfahrzeugen Pflicht. Mit 
jedem Jahr steigt damit der Anteil der Unfallfahrzeu-
ge, bei denen sich der Hergang nicht nur rekonstruie-
ren, sondern zusätzlich belegen lässt.

Seit wann der EDR Pflicht ist

Grundlage ist die Verordnung (EU) 2019/2144, die 

allgemeine Sicherheitsverordnung für Kraftfahrzeu-
ge. Die technischen Anforderungen an den Event 
Data Recorder, kurz EDR, regelt die UN-Regelung Nr. 
160, die über die delegierte Verordnung (EU) 
2022/1426 in europäisches Recht überführt wurde.

Für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge der Klassen M1 
und N1 gilt: Neue Fahrzeugtypen brauchen den Spei-
cher seit Juli 2022, alle neu zugelassenen Fahrzeuge 
seit dem 7. Juli 2024. Für schwere Fahrzeuge zieht 
der Gesetzgeber nach. Mit der delegierten Verord-
nung (EU) 2024/2220 und der UN-Regelung Nr. 169 
gilt die Pflicht für neue Typen von Bussen und Lkw der 
Klassen M2, M3, N2 und N3 seit dem 7. Januar 2026, 
für alle neuen Fahrzeuge dieser Klassen ab dem 7. 
Januar 2029.

Eine Nachrüstpflicht für Bestandsfahrzeuge gibt es 
nicht. Für die Praxis heißt das: Bei jungen Fahrzeugen 
lohnt die Frage nach den Daten fast immer, bei älte-
ren führt sie meist ins Leere.
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SACHVERSTÄNDIGEN- UND GUTACHTENPRAXIS

Welche Daten der Speicher festhält

Der EDR schreibt nicht dauerhaft mit. Er hält einen 
kurzen, gleitenden Datenstrom vor und friert ihn erst 
ein, wenn ein Ereignis erkannt wird. Als Ereignis gilt 
nach der UN-Regelung Nr. 160 eine Geschwindig-
keitsänderung von mehr als 8 km/h innerhalb von 
höchstens 150 Millisekunden, längs oder quer zur 
Fahrtrichtung, oder die Auslösung eines nicht reversi-
blen Rückhaltesystems, also etwa eines Airbags oder 
eines pyrotechnischen Gurtstraffers.

Gesichert wird ein Zeitfenster von 5,0 Sekunden vor 
dem Ereignis bis zum Ereigniszeitpunkt, bei den meis-
ten Größen mit zwei Messwerten pro Sekunde. Dazu 
gehören die Fahrzeuggeschwindigkeit, die Stellung 
von Gas- und Bremspedal, die Motordrehzahl, der 
Lenkradwinkel, der Gurtstatus und der Betriebszu-
stand von Fahrerassistenz- und Stabilitätssystemen. 
Für den Aufprall selbst kommt ein zweiter Block hin-
zu: der Beschleunigungsverlauf über die ersten 250 
Millisekunden, abgetastet mit mindestens 500 Hertz, 
und daraus abgeleitet die Geschwindigkeitsände-
rung, das sogenannte Delta-v. Der Speicher muss 
mindestens drei verschiedene Ereignisse aufnehmen 
können.

Was der EDR gerade nicht speichert

Das Wort Blackbox führt in die Irre und sorgt bei 
Mandanten regelmäßig für Aufregung. Der EDR zeich-
net weder Bild noch Ton auf. Er führt kein Bewe-
gungsprofil, speichert keine Positionsdaten und keine 
Angaben zur Person am Steuer. Auch die Fahrzeug-
Identifizierungsnummer sowie Datum und Uhrzeit 
des Ereignisses gehören nicht zum Pflichtumfang. 
Die Zeitangaben im Datensatz sind relativ und bezie-
hen sich auf den Ereigniszeitpunkt.

Personenbezug entsteht erst beim Auslesen, weil der 
Datensatz dann einem konkreten Fahrzeug und damit 
mittelbar einem Halter zugeordnet wird. Genau des-
halb ist die Frage, wer auslesen darf, keine Formalie.

Wie ausgelesen wird

Die Daten liegen in der Regel im Airbagsteuergerät. 
Ausgelesen werden sie über die Diagnoseschnittstel-
le des Fahrzeugs, bei stark beschädigten Fahrzeugen 
mit zerstörtem Bordnetz direkt am ausgebauten 
Steuergerät. Als Werkzeug hat sich das Crash Data 
Retrieval System von Bosch als Quasi-Standard eta-
bliert. Welche Modelle unterstützt werden, hängt von 
Hersteller und Baujahr ab, die Abdeckung wächst mit 
jeder Software-Version.

Der Aufwand hält sich in Grenzen, solange der An-
schluss im Fahrzeug erreichbar und die Bordelektrik 
intakt ist. Aufwendig wird es erst, wenn das Steuerge-
rät ausgebaut und im Labor angeschlossen werden 
muss, etwa nach einem Brand oder einer schweren 
Deformation im Fußraum. Auch der Umfang 
schwankt: Der Gesetzgeber schreibt einen Mindest-
katalog vor, einzelne Hersteller speichern deutlich 
mehr, andere liefern für bestimmte Baujahre nur ei-
nen Teil der Größen. Welche Daten tatsächlich vorlie-
gen, zeigt sich erst im Ergebnisbericht.

Für Sachverständige zählt vor allem der Zeitpunkt. 
Der Speicher kann durch weitere Ereignisse oder 
durch Reparaturmaßnahmen überschrieben werden, 
und ein verwertetes oder instandgesetztes Fahrzeug 
steht für eine Sicherung nicht mehr zur Verfügung. 
Wer die Daten braucht, muss sie früh sichern und den 
Vorgang sauber dokumentieren: Zustand des Fahr-
zeugs, Zugriffsweg, verwendete Hard- und Software-
version, Datum des Auslesens, vollständiger Ergeb-
nisbericht als Anlage zum Gutachten.

Wer auslesen darf

Ohne Zugriffsrecht kein Datensatz. In der Praxis gibt 
es drei Wege. Der einfachste ist die Einwilligung des 
Eigentümers oder Halters, die schriftlich vorliegen 
sollte und den Zweck benennt. Im Strafverfahren 
kommen Anordnungen von Staatsanwaltschaft oder 
Gericht hinzu, im Zivilverfahren kann das Gericht dem 
Sachverständigen die Auswertung aufgeben, sofern 
der Zugriff auf das Fahrzeug gesichert ist.
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